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Motivation und Vorbereitung 
Ich entschied ich mich bewusst für ein Kurzzeit-Mobilitätsprogramm (BIP) anstelle eines 
klassischen Auslandssemesters. Ein physischer Aufenthalt von fünf Tagen ist für mich 
die perfekte Dauer, und das spezifische Thema bot eine ideale Ergänzung zu meinem 
regulären Lehrangebot. 

Die administrative Vorbereitung verlief unkompliziert. Das Learning Agreement wurde 
vorab digital von allen Parteien unterzeichnet. Dank der pünktlichen Auszahlung der 
Erasmus+-Förderung inklusive des Top-ups war die Mobilität für mich finanziell 
realisierbar. Auch über die spätere Notenumrechnung der 3 ECTS-Punkte wurde ich 
vorab transparent informiert. 

Unterkunftssuche und organisatorische Hürden 
Die größte Herausforderung stellte die Unterkunftssuche dar. Es wäre es hilfreich 
gewesen, wenn die Universität Florenz die Teilnehmenden mindestens zwei Wochen vor 
Kursbeginn vernetzt hätte. So hätte man sich frühzeitig für kostengünstige 
Wohngemeinschaften zusammenschließen können. 

Online- und Onsite-Phase 
Das Blended-Format teilte sich in zwei Phasen: In der virtuellen Woche (18.–22. Mai) 
erarbeiteten wir die theoretischen Grundlagen der Psychologie. Obwohl die Online-
Sitzungen meiner Meinung nach keinen direkten Bezug zur späteren Podcast-Aufnahme 
hatten, waren diese Vorlesungen und die Dozierenden dennoch äußerst interessant und 
professionel. Die anschließende Präsenzphase in Florenz (25.–29. Mai) war das 
absolute Highlight. Florenz ist eine wunderschöne Stadt und bot den perfekten Rahmen 
für die Praxiswoche. Besonders spannend war es, live mitzuerleben, wie ein Podcast 
aufgenommen wird. Durch die Zusammenarbeit habe ich viele fantastische Leute aus 
anderen Fakultäten kennengelernt, was den interdisziplinären Austausch enorm 
bereichert hat. 



Fazit 
Insgesamt bin ich mit allem sehr zufrieden. Ich konnte mein Wissen über Nachhaltigkeit 
vertiefen, wertvolle Kontakte knüpfen und dank der Förderung eine unvergessliche Zeit 
in Florenz verbringen, ohne dass eine finanzielle Mehrbelastung entstand. Ich kann die 
Teilnahme an einem solchen Blended Intensive Programme wärmstens empfehlen und 
mir sehr gut vorstellen, mich in Zukunft erneut für ein BIP zu bewerben. 

 


